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Lernziele dieser Kursdoppeleinheit 

I. Allgemeines Lernziel 

Die Beschäftigung mit dieser Doppeleinheit (40 Arbeitsstunden) des Kurses 'Allgemeine Meta-
physik im 20. Jahrhundert' soll den Studenten dazu anleiten, mit HEIDEGGERs Fundamentalonto-
logie 

– einen herausragenden und zugleich umstrittenen Neuansatz der Metaphysik unseres Jahr-
hunderts kennen und verstehen zu lernen, 

– sich Ansatz, Durchführung und Ergebnis HEIDEGGERs aufgrund der Lektüre der herangezoge-
nen Texte selbständig zu erarbeiten, und schließlich 

– die Resultate seiner Bemühungen in eine kritische Diskussion der Möglichkeiten von Meta-
physik in unserer Zeit einzubringen. 

Der Kurs selbst versteht sich damit nicht als Quelle, sondern als Hinführung zur Lektüre dersel-
ben. Entsprechend ist die Beschäftigung mit dem Kurs nicht Selbstzweck, sondern Mittel. Im ein-
zelnen soll das Folgende erreicht werden: 

II. Spezielle Lernziele 

Aufgrund der Kurslektüre und vor allem des Studiums der Quellentexte soll der Student in der 
Lage sein, 

1. über Aufbau, Argumentation und Ergebnis von HEIDEGGERs Hauptwerk 'Sein und Zeit' Re-
chenschaft zu geben, 

2. zentrale Bestandteile der Metaphysik bzw. Metaphysik-Kritik HEIDEGGERs (wie die These von 
der ontologischen Differenz, die Unterscheidungen zwischen Ding und Zeug bzw. Vor-
handenheit und Zuhandenheit, die Kritik an der Substanz- und Subjektphilosophie, den 
Obergang von der Fundamentalontologie zur Seinsgeschichte, die Abgrenzungen zwischen 
'Sein' einerseits und 'Werden', 'Schein' und 'Denken' andererseits, die These von der Über-
windung der Metaphysik u.a.m.) selbständig vorzutragen und in ihrer Reichweite kritisch ab-
zuschätzen, 

3. Oppositionen, aber auch Beziehungen zu anderen Metaphysikansätzen zu erkennen und zu 
diskutieren, und schließlich 

4. die (positiven wie negativen) Auswirkungen des Heideggerschen Ansatzes auf anthropologi-
sche, gesellschaftliche und kulturphilosophische Problemstellungen zu erkennen.  
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Studierhinweise 

1) Bedenken Sie bitte, daß dieser Studienbrief weder die Quellentexte noch deren eingehendes 
Studium ersetzen kann. Der Zweck dieses Kurses besteht vielmehr darin, Ihnen einen "Ein-
stieg" in Lektüre und Diskussionen eines schwierigen Werkes und ergänzender Schriften zu 
vermitteln. Der Autor dieses Studienbriefes betrachtet es als ein schönes Ergebnis seiner Be-
mühungen, wenn jemand nach eingehender Lektüre der Quellentexte und Beschäftigung 
mit den darin verhandelten Problemen sein Studienbriefexemplar mit selbständig erarbeite-
ten, weiterführenden und nicht zuletzt kritischen Anmerkungen versieht und letztendlich die 
Quellen vorzieht. 

2) Die vorliegende Kursdoppeleinheit enthält keinen fortlaufenden Kommentar zu HEIDEGGERs 
Hauptwerk 'Sein und Zeit' und zu den anderen herangezogenen Schriften. Sie hält sich 
gleichwohl in Anbetracht der besonderen Schwierigkeiten, die der ungeübte Leser mit dem 
Heideggerschen Sprach- und Denkstil erfahrungsgemäß hat, in ausgewählten Partien nahe 
an die Texte. Es empfiehlt sich daher, in einem ersten Durchgang diese Doppeleinheit durch-
zuarbeiten und immer dort, wo die angezogenen Texte die Darlegungen des Kursautors 
nicht oder nicht hinreichend zu stützen scheinen, die Quelle hinzuzuziehen. In einem zwei-
ten Durchgang sollte man den Studienbrief beiseite legen und 'Sein und Zeit' eingehend stu-
dieren. In einem dritten Schritt sollte man sich unter Hinzuziehung weiterer, dem Kurs zu-
grundegelegter Schriften HEIDEGGERs mit der Gesamtargumentation vertraut machen. 

3) Ein Wort zu den häufig auftretenden griechischen Fachtermini: HEIDEGGER geht in seinem 
Denken wie kaum ein zweiter Philosoph unseres Jahrhunderts immer wieder zur griechi-
schen Antike zurück. Eine alleinige Übersetzung der dabei zur Sprache kommenden griechi-
schen Fachtermini würde diesen Rekurs HEIDEGGERs nicht immer deutlich werden lassen, zu-
mal sich nicht immer ein deutsches Äquivalent mit gleicher Bedeutung bzw. gleichem 
Bedeutungsfeld angeben läßt. Was die Schreibung griechischer Termini in der Originalspra-
che angeht, so habe ich dies auf den mehrfachen ausdrücklichen Wunsch von studentischer 
Seite wiedereingeführt. 

4) Hinsichtlich weiterer Studierhinweise (Behebung von Informationsmängeln mit Hilfe von phi-
losophischen Wörterbüchern und anderen Nachschlagewerken unmittelbar bei Auftreten 
von Verständigungsschwierigkeiten, Beantwortung der Übungsaufgaben an der jeweils an-
gegebenen Stelle, Ausarbeiten der Einsendearbeiten zwecks Lernkontrolle und Übung für 
Klausuren etc.) sei auf das in den Allgemeinen Studierhinweisen zu diesem Kurs Gesagte 
hingewiesen (vgl. KE 1 und 2, S. 27-29).  
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Quellen- und Literaturverzeichnis 

Quellen: Schriften Martin HEIDEGGERs 

Martin HEIDEGGER-Gesamtausgabe 
Von der Gesamtausgabe der Schriften Heideggers, die seit 1974 im Verlag V. Klostermann, 
Frankfurt, herausgegeben wird, sind bisher etwa 20 Bände erschienen. Die Gesamtausgabe ist in 
4 Abteilungen gegliedert, welche chronologisch angelegt sind: 

1. Veröffentlichte Schriften 1914-1970 
2. Vorlesungen 1923-1944 
3. Unveröffentlichte Abhandlungen 1919-1967 
4. Aufzeichnungen und Hinweise. 

Für den vorliegenden Studienbrief wurde der Band 29/30 mit der bisher unveröffentlichten Vor-
lesung über "Die Grundbegriffe der Metaphysik" mitherangezogen. Im übrigen rekurrieren wir 
nicht auf die Gesamtausgabe, sondern auf die einzeln veröffentlichten Schriften Heideggers; 
dies aus zwei Gründen: zum einen, weil die Gesamtausgabe noch unvollständig ist, zum zwei-
ten, weil sie im Unterschied zu den im folgenden genannten Einzelausgaben kaum dem Studen-
ten zugänglich sein dürfte. 

Einzelschriften HEIDEGGERs (in Auswahl) 

Sein und Zeit. 1. Hälfte. Tübingen (1927) 91960. 
Heideggers Hauptwerk und zugleich einer der Schlüsseltexte zum vorliegenden Studienbrief. Die 
ursprünglich geplante 2. Hälfte von Sein und Zeit ist nie erschienen. Im gewissen Maße und zu 
einem bestimmten Teil gilt die folgende Schrift Heideggers als eine Ergänzung zu 'Sein und Zeit': 

Kant und das Problem der Metaphysik (1929). Frankfurt 41973. 
Der Studienbrief nimmt auf dieses Werk nur gelegentlich Bezug, nicht zuletzt deswegen, weil 
Heidegger seine eigene Kantdeutung später als "verfehlt" bzw. als verbesserungsbedürftig an-
gesehen hat (vgl. unten 1.1.10 + 11). 

Was ist Metaphysik? (1929). Frankfurt 91965. 
Ein zentraler Text für das Thema des vorliegenden Studienbriefes. Der 4. Auflage dieses Werkes 
hat Heidegger im Jahre 1943 ein wichtiges Nachwort beigefügt und der 5. Auflage von 1949 
eine nicht minder wichtige Einleitung vorangestellt. 

Platons Lehre von der Wahrheit (1942). Bern 31954. 
Seit 1947 unter dem Titel 'Platons Lehre von der Wahrheit. Mit einem Brief über den Humanis-
mus'. 

Vom Wesen der Wahrheit (1943). Frankfurt 41961. 
Einführung in die Metaphysik (1953). Tübingen 31966. 
Ein weiterer Schlüsseltext für den Gegenstand des vorliegenden Studienbriefes.  
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Vorträge und Aufsätze (1953). Pfullingen 21959. 
In dieser Sammlung findet sich der für das Thema des vorliegenden Studienbriefes einschlägige 
Aufsatz "Überwindung der Metaphysik". 

Zur Seinsfrage (1956). Frankfurt 41977. 
Es handelt sich um den erweiterten Text, der 1955 unter dem Titel "Über 'die Linie'" als Beitrag 
zur Festschrift für Ernst Jünger erschienen ist. 

Identität und Differenz. Pfullingen 1957. 
Enthält unter anderem: "Die onto-theo-logische Verfassung der Metaphysik", s. 35-74. 

Die Frage nach dem Ding. Zu Kants Lehre von den transzendentalen Grundsätzen. Tübingen 
1962. 

Heideggers Selbstkorrektur seiner ursprünglichen Kantinterpretation (vgl. oben 1.1.2). 

Kants These über das Sein. Frankfurt 1963, 
Vgl. das zu 1.1.10 Gesagte. 

Bibliographische Hilfsmittel 

H.-M. SASS, Heidegger-Bibliographie 1917-1972. Meisenheim/Glan 1975. 
Diese Bibliographie ersetzt frühere HeideggerBibliographien und ist ein wichtiges Hilfsmittel. 
Verzeichnet sind nicht nur deutschsprachige Untersuchungen zu Heideggers Philosophie, son-
dern auch Spezialkapitel über "Heidegger in Japan" und "Literatur über Heidegger in der Sowj 
etunion". Eine reichhaltige Auswahl von Heidegger-Literatur findet sich auch in W. Franzen (vgl. 
unten Nr. 3.6). 

H. FEICK (Hg.), Index zu Heideggers 'Sein und Zeit'. Tübingen 21968. 
Stellenverzeichnis zu den Schlüsselbegriffen von 'Sein und Zeit'. Ein brauchbares Hilfsmittel. Die 
angeführten Textstellen eignen sich freilich nicht zur Zitation, weil sie i.d.R. gekürzt sind. 

R. A. BAST/H. P. DELFOSSE, Handbuch zum Textstudium von M. Heideggers 'Sein und Zeit'. Stut 
tgart 1980. 

Literaturhinweise (in Auswahl) 

TH. W. ADORNO, Jargon der Eigentlichkeit. Zur deutschen Ideologie. Frankfurt 1964. 
W. BIEMEL, "Heideggers Begriff des Daseins". In: Studia Catholica 24 (1949) 113-129. 
W. de BOER, "Heideggers Mißverständnis der Metaphysik". In: ZphF 9 (1955) 500-545. 
A. J. BUCHER, Martin Heidegger – Metaphysikkritik als Begriffsproblematik. Bonn 21983. 
W. FRANZEN, Von der Existenzialontologie zur Seinsgeschichte. Eine Untersuchung über die Ent-

wicklung der Philosophie Martin Heideggers. Meisenheim/Glan 1975. 
W. FRANZEN, Martin Heidegger. Stuttgart 1976. 
I. FRENZEL, "Heideggers Absage an die Metaphysik". In: Frankfurter Hefte 8 (1955) 965-970. 
M. GELVEN, A Commentary on Heidegger's Being and Time. A section-by-section Interpretation. 

New York 1970. 
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A. GETHMANN-SIEFERT, Das Verhältnis von Philosophie und Theologie im Denken M. Heideggers. 
Freiburg 1974. 

C. F. GETHMANN, "Heideggers These vom Sein des Daseins als Sorge und die Frage nach der Sub-
jektivität des Subjekts". In: Zschr. f. Kath. Theol. 32 (1970) 425-453. 

K. GRÜNDER, "M. Heideggers Wissenschaftskritik in ihren geschichtlichen Zusammenhängen". In: 
Arch. f. Philos. 11 (1961) 312-335. 

J. HABERMAS, Philosophisch-politische Profile. Frankfurt 1971. 
Enthält S. 67-92 den Abdruck des kritischen Artikels von J.H. zur Veröffentlichung von Heideg-
gers 'Einführung in die Metaphysik' (1955; vgl. oben 1.1.6). 

G. HAEFFNER, Heideggers Begriff der Metaphysik. München 1974. 
F.W. V. HERRMANN, Subjekt und Dasein. Interpretationen zu 'Sein und Zeit'. Frankfurt 1974. 
P. HOFMANN, Metaphysik oder verstehende Sinn-Wissenschaft? Gedanken zur Neugründung der 

Philosophie im Hinblick auf Heideggers 'Sein und Zeit'. 1929 (Kantstudien, Ergänzungsheft 
64). 

K. J. HUCH, Philosophiegeschichtliche Voraussetzungen der Heideggerschen Ontologie. 1967. 
K. LEHMANN, "Transzendentalphilosophie und Phänomenologie in den ersten Schriften M. Hei-

deggers". In: Phil. Jb 71 (1963/4) 331-357. 
K. LÖWITH, Heidegger – Denker in dürftiger Zeit. Frankfurt 21960. 
J. LOHMANN, "M. Heideggers 'Ontologische Differenz' und die Sprache". In: Lexis 1 (1948) 49-

106. 
J. B. LOTZ, Sein und Existenz. Kritische Studien in systematischer Absicht. Freiburg/Basel/Wien 

1965. 
J. B. LOTZ, M. Heidegger und Thomas v. Aquin. Pfullingen 1975. 
W. MARX, "Heidegger und die Metaphysik". In: Beiträge zu Philosophie und Wissenschaft. Wil-

helm Szilasi zum 70. Geburtstag (1960) 185-200. 
W. MARX, Heidegger und die Tradition. Eine problemgeschichtliche Einführung in die Grundbe-

stimmungen des Seins (1961). Hamburg 21980. 
J. B. METZ, "Heidegger und das Problem der Metaphysik". In: Scholastik 28 (1953) 1-22. 
O. PÖGGELER, "Sein als Ereignis". In: Zschr. f. philos. Forschung 13 (1959) 597-632. 
O. PÖGGELER, "Metaphysik und Seinstopik bei Martin Heidegger". In: Phil. Jb 70 (1962/63) 118-

137. 
O. PÖGGELER (Hg.), Heidegger. Perspektiven zur Deutung seines Werkes. Köln/Berlin 1969. 
G. PRAUSS, Erkennen und Handeln in Heideggers 'Sein und Zeit'. Freiburg 1977. 
H. SACHSSE, "Was ist Metaphysik? Überlegungen zur Freiburger Antrittsvorlesung von Martin 

Heidegger". In: ZphF 28 (1974) 67-93. 
G. SCHNEEBERGER, Ergänzungen zu einer Heidegger-Bibliographie. Bern 1960. 
G. SCHNEEBERGER, Nachlese zu Heidegger. Dokumente zu seinem Leben und Denken. Bern 1962. 
W. SCHULZ, "über den philosophiegeschichtlichen Ort M. Heideggers". In: Phil. Rundsch. 1 

(1953/4) 65-93 u. 211-232. 
A. SCHWAN, Politische Philosophie im Denken Heideggers. Köln/Opladen 1965. 
Ein entscheidendes Werk zu diesem Thema. 

H. SEIGFRIED, "Metaphysik und Seinsvergessenheit". In: Kantstudien 61 (1970) 209-216. 
W. STEGMÜLLER, Hauptströmungen der Gegenwartsphilosophie. Stuttgart 51975. Bd. 1 
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J. SPECK, Heideggers Philosophie in ihrem Verhältnis zur philosophischen Tradition. Hamburg 
1959. 

E. TUGENDHAT, "Die sprachanalytische Kritik der Ontologie". In: H. G. Gadamer (Hg.), Das Prob-
lem der Sprache. Heidelberg 1967. 483-493. 

E. TUGENDHAT, Der Wahrheitsbegriff bei Husserl und Heidegger. 1970 Berlin. 
B. WELTE, "Rückblick auf die Metaphysik. Thomas v. Aquin und Heideggers Gedanke von der 

Seinsgeschichte". In: Wort und Wahrheit 22 (1967) 747-757. 
L. M. VAIL, Heidegger and Ontological Difference. Penn. State U.P./London 1972.  




